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I 0232/2017 (BJD) 
Interpellation Felix Wettstein (Grüne, Olten): Läufelfingerli aufwerten (20.12.2017)  

 
Das „Läufelfingerli“, die Bahnlinie S9 von Olten nach Sissach auf der alten Hauensteinlinie 
darf weiterfahren. Die Stimmbevölkerung des Kantons Basel-Landschaft hat am 26. November 
2017 die Pläne zur Stilllegung der Bahn und zur Verlegung auf Busbetrieb wuchtig verwor-
fen. Die Bahn fährt auch durch den Kanton Solothurn und bedient die Haltestellen Olten und 
Trimbach. Anlässlich der Ratsdebatte zur Interpellation I-115/2016 „Läufelfingerli erhalten“ 
von Karl Tanner erwähnte der Regierungsrat, dass die beiden Kantone die Kosten in einem 
Verhältnis von 80,5% (Anteil BL) zu 19,5% (Anteil SO) tragen. Aufgrund dieser Finanzie-
rungsanteile liege die Federführung für die Bestellung des Personenverkehrsangebotes beim 
Kanton Basel-Landschaft. 
Bereits kurz nach Bekanntgabe des Abstimmungsresultates wurden zahlreiche Vorschläge zur 
Attraktivitätssteigerung und höheren Nutzungsfrequenz der S9 in die Diskussion gebracht. 
Verschiedene dieser Vorschläge betreffen den Kanton Solothurn. Ein Ärgernis ist beispielswei-
se, dass die Abfahrtszeit in Olten (stündlich x.02) zu früh erfolgt und die Zeit zum Umsteigen 
von den Intercity- oder Interregio-Zügen, die zur vollen Stunde eintreffen, meist nicht aus-
reicht. 
 
Die Unterzeichnenden bitten den Regierungsrat um die Beantwortung folgender Fragen: 
1. Setzt sich der Regierungsrat bei der SBB für eine um 3-4 Minuten verschobene Abfahrtszeit 

der S9 ab Bahnhof Olten ein? Falls er das schon bisher getan hat: Welche Gründe sind ihm 
bekannt, die gegen eine solche Anpassung sprechen? 

2. Wie positioniert sich der Regierungsrat zu den Forderungen, dass im Baselbiet zumindest 
ab Sissach talwärts bei den S-Bahnen der Viertelstundentakt einzuführen sei? 

3. Im Sommer 2018 wird in Muttenz der neue Campus der FHNW eröffnet. Studierende und 
Dozierende werden regelmässig zwischen den FHNW-Standorten Olten und Muttenz ver-
kehren. Auch aus anderen Gründen wurde die Idee eingebracht, dass die S9 nicht in Sissach 
wenden, sondern weitergeführt werden soll, bis Basel oder zumindest bis Muttenz. Was 
meint der Regierungsrat zu diesem Vorschlag? 

4. Wie stellt sich der Regierungsrat zur Idee, dass der Geltungsbereich des Umweltabonne-
ments Nordwestschweiz auf der alten Hauensteinlinie Läufelfingen-Trimbach-Olten bis Ol-
ten ausgedehnt werden könnte (nur dort, nicht auch auf der neuen Hauensteinlinie Teck-
nau-Olten)? 

5. Die Solothurner Gemeinde Wisen wird bisher mit der Buslinie 506 ab Olten ans öV-Netz 
angeschlossen; die Fahrt dauert 21 resp. 25 Minuten. Wisen ist nur rund 3 Busminuten von 
Läufelfingen entfernt (von dort per Bahn weitere 8 Minuten bis Olten, staufrei). Wie be-
wertet der Regierungsrat die Option, dass Wisen per Bus an den Bahnhof Läufelfingen an-
gebunden wird?  

6. Welche Möglichkeiten sieht der Regierungsrat, im Kanton Solothurn das Potenzial der al-
ten Hauensteinlinie touristisch besser auszuschöpfen?  

7. Was hält er von der Idee, die Station Trimbach-Mieseren (Halt auf Verlangen) zu reanimie-
ren? 

8. Welche weiteren Möglichkeiten zur Attraktivitätssteigerung des „Läufelfingerli“ sieht der 
Regierungsrat? Inwiefern verfolgt er diese im Verbund mit Nachbarkantonen?  

 



Begründung 20.12.2017: Im Vorstosstext enthalten. 
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